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Die Dimension des Missbrauchs 
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Projekte mit Bezug zum 
Themenbereich Kinderschutz
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Prozentualer Anteil von Projekten mit Bezug zum Themenbereich 
Kinderschutz an den verausgabten Drittmitteln der letzten 5 
Rechnungsjahre:



Einleitung:
Skandalfälle sind nur die Spitze des Eisbergs

Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen Ziel 16.2

Verbesserung der Sensitivität -
Beispiel: Die Medizinische Kinderschutzhotline

Sexueller Missbrauch in Institutionen: 
- Beispiel Katholische Kirche
- 2010 als Wendepunkt
- Betroffene haben wesentlichen Anteil an der 

gesellschaftlichen Thematisierung 
- Dunkelfeld ist deutlich größer als administratives Hellfeld
- Sexueller Missbrauch in Internaten und Heimen

Gliederung



Fehlerlernen aus aktuellen Skandalfällen
- Mütter als Täterinnen
- Pflegekinder als vulnerable Population ähnlich wie 

Heimkinder

Fazit

Gliederung



Skandalfälle sind nur die Spitze des 
Eisbergs

Einleitung



Sexueller Missbrauch und Kinderschutz in historischer Perspektive 8

Kinderschutzorganisationen entstehen 
Skandalisierung als Voraussetzung für Mobilisierung und 
Ausformulierung einer moralischen Agenda

ÅMary Ellen McCormac(1864-1956)

Å1874: Society for the Preventionof
Crueltyto Children, New York

(Grafik zitiert nach Eckhardt 1998, S. 9; in Fegert, 
Fangerau, Ziegenhain, 2010, S. 38)

Der Fall Mary Ellen



Michael King
ȵ-ÏÒÁÌ Agendasfor#ÈÉÌÄÒÅÎȬÓWelfareȰ ɉΧίίίɊȡ 

ȵ)Î categoriesof agendait isnot 
individuals, but socialsystems

whicharebeingunjustto childrenȢȰ

Agenda-Setting durch
Kinderschutzdebatten



Fall Staufen



Fall Lüdge



Fall 9ÁøÍÕÒ



Die Dimension wahrnehmen

ÅMedial skandalisierte und breit diskutierte Fälle lösen häufig 
eine emotionale Distanzierung aus, da der Eindruck entsteht, 
diese Fälle seien ein singuläres, extrem selten vorkommendes 
Ereignis
ÅDimension von Vernachlässigung, Misshandlung und 

Missbrauch an Kindern ist aber riesig
ÅDer alltägliche Missbrauch ist der Skandal!

Herausforderungen an die Praxis:
ÅBessere Wahrnehmung des Dunkelfelds
ÅBereitstellung adäquater Hilfen (SER; SGB V,SGB VIII und 

SGBIX) für alle Betroffenen
ÅLösungsvorschläge müssen der Dimension gerecht 

werden.



13,9%

7,6%

2,3%

0,017%

Witt et al. (2017) 
Bundeskriminalamt (2017)

Polizeiliche Kriminalstatistik 2016 im 
Vergleich zu  Daten aus Witt et al. (2017)



Ergebnisse CTQ
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Definition - derzeit keine einheitliche 

interprofessionelle Definition in Deutschland

Grundlegende Voraussetzung, Definition von Formen der Kindes-
misshandlung um ȵ#ÁÓÅ &ÌÏ×Ȱ und Zusammenarbeit an den Schnitt-
stellen evaluieren und verbessern zu können



Aktuelle Prävalenzstudie

Å Bevölkerungsrepräsentative Stichprobe, N=2510 Teilnehmer

Å Alter: 14-94  Jahre

ÅGeschlecht: 53.3 % weiblich, 46.7 % männlich



Aktuelle Prävalenz von 
Kindesmisshandlung in Deutschland

Witt  et al., 
2017
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Å31 % der Befragten gaben mindestens eine Form von 

Misshandlung an

Å14 % der Befragten berichten mehr als eine Form von 

Misshandlung

ÅFrauen berichteten häufiger von sexuellem Missbrauch und 

emotionaler Misshandlung

ÅTeilnehmer*innen mit Misshandlungserfahrungen waren 

häufiger arbeitslos und hatten eine schlechtere Schulbildung

Ergebnisse Witt et al. 2017



ÅWetzels (1997): N=3.289, Alter: 16 ɀ59 Jahre

ÅStadler et al., (2012a): N= 11.428, Alter: 16-40 Jahre 

Vergleichsstudie:

ÅStadler et al., (2012b): Substichproben aus beiden 
Populationen

ÅDaten 1992: N= 2.098, Alter 16-40 Jahre (M= keine Angabe)

ÅDaten 2011: N= 9.175, Alter 16-40 Jahre (M=27)

ÅNur Teilnehmer mit deutscher Staatsbürgerschaft

ÅKJP Ulm 2018: N=2.516, Alter: 14 ɀ91 (M=48)

ÅN=851, Alter 16-40 Jahre (M=28,5)

ÅMit deutscher Staatsbürgerschaft 

Erhebungen zu sexuellem Missbrauch 
mit kriminologischen Definitionen

Studien des KFN



Erhebungen zu sexuellem Missbrauch 
mit kriminologischen Definitionen

Definitionen Stadler et al., 2012b (angelehnt an §§174, 176, 
176a, StGB):



Erhebungen zu sexuellem Missbrauch 
mit kriminologischen Definitionen

Viele Kinder erleben schon in sehr jungem Alter, dass Erwachsene oder Gleichaltrige sexuelle 

Handlungen an ihnen vornehmen oder von ihnen verlangen. Solche Handlungen können sehr 

unterschiedlich sein.  Im Folgenden finden Sie eine Reihe von sexuellen Handlungen und 

Erfahrungen aufgeführt.  

Geben Sie bitte an, wie oft Sie in Ihrer Kindheit und Jugend (bis 18 Jahre) eine solche 

Handlung mit einer Person erlebt haben.

7ÉÅ ÏÆÔ ÉÓÔ ÅÓ ÉÎ )ÈÒÅÒ +ÉÎÄÈÅÉÔȾ*ÕÇÅÎÄ ɉÂÉÓ Χή *ÁÈÒÅɊ ÖÏÒÇÅËÏÍÍÅÎȟ ÄÁÓÓ ÅÉÎÅ 0ÅÒÓÏÎȣ

ɉΨɊȣ3ÉÅ aufgefordert hat, ihr Geschlechtsteil zu berühren oder sie anderweitig mit der Hand 

oder dem Mund sexuell zu erregen? 
(Sexuelle Handlungen unter gleichaltrigen Jugendlichen mit Einverständnis sind hier nicht gemeint.)

ɉΩɊȣ Sie am Geschlechtsteil, am Busen oder am After angefasst hat, um sich oder Sie sexuell 

zu erregen? 
(Sexuelle Handlungen unter gleichaltrigen Jugendlichen mit Einverständnis sind hier nicht gemeint.)

ɉΫɊȣÍÉÔ ihrem Penis in Ihre Scheide oder Ihren After eingedrungen ist oder das versucht hat? 
(Sexuelle Handlungen unter gleichaltrigen Jugendlichen mit Einverständnis sind hier nicht gemeint.)

ɉάɊȣ mit ihrem Penis in Ihren Mund eingedrungen ist oder das versucht hat? 
(Sexuelle Handlungen unter gleichaltrigen Jugendlichen mit Einverständnis sind hier nicht gemeint.)

(7) Ist es in Ihrer Kindheit/Jugend  (bis 18 Jahre) vorgekommen, dass eine Person andere 

sexuelle Handlungen (als die bisher genannten) mit Ihnen oder vor Ihnen vorgenommen hat? 
(Sexuelle Handlungen unter gleichaltrigen Jugendlichen mit Einverständnis sind hier nicht gemeint.)

Definitionen KJP Ulm 2018 (angelehnt an §§174, 176, 176a, 
StGB und Wetzels 1997):

+ Fragen zum Täter, Ort, Alter etc.



Ergebnisse: KFN 2011 vs. KJP 2018
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Ergebnisse: KFN 1992 vs. KFN 2011 vs. 
KJP 2018
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Polizeiliche Kriminalstatistik

1992: 

Å§176 StGB: 16.442Fälle

2011: 

Å§176 StGB: 12.623Fälle

2018: 

Å§176 StGB: 12.321Fälle



Extrapolationen der Prävalenzstudien

KFN 1992:6,1%
ÅBei 30.087.499 Personen zwischen 16 und 40 

Jahren, wären dies ca. 1.835.000 Betroffene

2011:4,%
ÅBei 23.473.656 Personen zwischen 16 und 40 

Jahren, wären dies ca. 939.000 Betroffene

2018:6,3%
ÅBei 24.693.248 Personen zwischen 16 und 40 

Jahren, wären dies ca. 1.555.000 Betroffene



Gegenüberstellung Hell- und Dunkelfeld
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Limitationen:

CAVE bei der Interpretation der Ergebnisse

ÅStudiendesigns unterscheiden sich erheblich

ÅDie Stichprobengröße variiert erheblich
ĄHöhere Prävalenzen sexuellen Missbrauchs in kleineren 

Stichproben

ÅAltersverteilung bei Stichprobe von 1992 nicht 
beschrieben

ÅVergleich mit PKS nur eingeschränkt möglich, da 
Inzidenzangaben in Prävalenzstudien Prävalenz



Mehr Material zur Einordnung von 
Prävalenzzahlen frei downloadbar unter:

https://capmh.biomedcentral.com/
https://beauftragter-
missbrauch.de/fileadmin/Content/pdf/Pressemi
tteilungen/Expertise_H%C3%A4ufigkeitsangab
en.pdf

https://beauftragter-missbrauch.de/fileadmin/Content/pdf/Pressemitteilungen/Expertise_H%C3%A4ufigkeitsangaben.pdf


Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen Ziel 16.2



UN Road to Dignity by 2030:                   Post 2015 
Agenda

Nach den Millennium Goals der UN: 
nachhaltige Entwicklungsziele  SDG 



Nachhaltige Entwicklungsziele 
der UN

The Road to Dignity by 2030

EndingPoverty, TransformingAll LivesandProtectingthe Planet



Post 2015 Unicef Paper: WORLD FIT 
FOR CHILDREN

ü ȵȣ ×ÅÉÌ 'Å×ÁÌÔ ÇÅÇÅÎ +ÉÎÄÅÒ ÅÉÎ universelles Phänomen ist, müssen 
Investitionen in den Schutz von Kindern vor Gewalt, Ausbeutung und 
Missbrauch global Priorität ÈÁÂÅÎȢȰ


